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Neueſte Ereigniſſe
vandwirthſchaftsminiſter v Podbielski hat im Landesökonomiekollegium
eine beachtenswerthe Rede gehalten

Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin begeht heute die Feier ſeines fünfzig
jährigen Dienſtjubiläums Die Nordd Allg Ztg gedenkt der Feier

Ueber den Stand der Friedensverhandlungen in Sachen des Buren
krieges liegt Zuverläſſiges immer noch nicht vor

Am Montag hat in Kaſſel der Prozeß gegen den Aufſichtsrath der
Trebertrocknungs Geſellſchaft begonnen

Weiteres über das Unglück der Berliner Luftſchiffer

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

La Verlin 3 Februar
Die Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern Kapitel

Reichsgeſundheitsamt wird fortgeſetzt
Abg Müller Meiningen fr Vp Jch möchte die Stellung zur

Sprache bringen welche die Polizei der Preſſe gegenüber beobachtet in
Bezug auf die Frage der Anpreiſung von Geheimmitteln Die zahlloſen
betreffenden Polizeiverordnungen ſind ein wahrhaftes Labyrinth für die
Preſfe Ohne eine gewiſſe Gutmüthigkeit der Staatsanwälte würde jeder
Redakteur eines größeren Blattes tagtäglich 40 bis 60 Mal beſtraft werden
können Lächerlich geradezu erſcheint die Strafverfolgung wegen Anpreiſung
von ganz unſchuldigen Mittel Brandt s Schweizerpillen Ulrich s Kräuterchen
Stollwerck s Bruſtbonbons u ſ w Eigentlich müßte ſich jeder Redakteur
einen Chemiker und einen Arzt halten die ihm zu ſagen haben aus welchen
Stoffen ob ſchädlichen oder unſchädlichen ein Geheimmittel beſteht Die
deutſche Preſſe muß unbedingt verlangen daß der Rebakteur nur beſtraft
wird wenn ihn eine Schuld trifft das iſt aber in 99 von 100 Fällen
nicht der Fall Die Schuld liegt lediglich an dem Jnſerenten der wiſſen
muß ob ſeine Mittel zu den Geheimmitteln gehören deren Anpreiſung
verboten iſt Durchaus recht hat nämlich der Staatsſekretär gehabt als
er behauptete man müſſe auch etwas auf die Jntelligenz des Volkes
rechnen die Polizei dürfe nicht die Kinderfrau für alles ſpielen Nicht
gegen harmloſe Mittel ſoll man vorgehen ſondern vielmehr gegen Schwindel
wie z B mit dem Volte Kreuz oder mit dem Miß Eddyſchen Geſund
beten Jch frage ſchließlich den Staatsſekretär wie es mit einer endlichen
ſo dringend nothwendigen Regelung der Frage des Geheimmittelweſens
von Reichs wegen ſteht

Abg Müller Sagan fr Vp Jch bitte ebenfalls um ein Einſchreiten
gegen den ſich in ein religiöſes Gewand hüllenden und daher um ſo ge
fährlicheren Unfug des Geſundbetens Mir iſt ein Fall bekannt wo durch
dieſen Unfug eine an Carcinom leidende Frau verhindert wurde rechtzeitig
den Arzt in Anſpruch zu nehmen Von Reichs wegen ſollte auf die
Einzelſtaaten dahin eingewirkt werden daß die Stellung der beamteten
Thierärzte verbeſſert wird

Abg Stoecker fraktionslos Man hat es beim Geſundbeten wie ich
das ſchon in einer von mir herausgegebenen Broſchüre ausgeſprochen habe
zu thun mit einer ſchlechten aus Amerika importierten Philoſophie und
einer noch ſchlechteren Theologie Jch habe auf dieſem Gebiete den ſchäd
lichen Folgen des Geſundbetens die ſchlimmſten Mittheilungen erhalten
Man ſollte ſtets wo man hört daß ein Kranker auf ſolche Weiſe veranlaßt
iſt den Arzt nicht anzurufen und wo der Kranke dadurch Nachtheile erlitt
ſtets Strafverfolgung eintreten laſſen Leider finden ja ſolche Sachen
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immer Anhänger Man ſollte überhaupt gegen jeden Schwindel und
Betrug mit ſtrengen Strafen einſchreiten Auch ſollte man eine Kommiſſion
damit betrauen um dergleichen Dinge ſpiritiſtiſcher Art auf das hin was
Wahres und was Betrug iſt zu unterſuchen Mit der Reſolution Lenz
mann wegen der JIrrenpflege bin ich einverſtanden Redner lenkt ſchließlich
die Aufmerkſamkeit auf zwei Broſchüren über Schweſternpflege Wie
der Titel ſo ſei der Jnhalt zum Theil pikant Jhm ſelbſt ſeien ſcheußliche
Dinge mitgetheilt worden an die er früher nie geglaubt hätte

Hanfeatiſcher Bevollmächtigter Dr Klügmann Lübeck Jn der Broſchüre
iſt namentlich auch auf die Hamburgiſchen Krankenhäuſer bingewieſen
worden Jn Bezug auf dieſe muß ich die Angaben der Broſchüre als
ſtarke Uebertreibungen bezeichnen Zunächſt iſt es nicht richtig daß es
ſich dort um freie Schweſtern handelt vielmehr ſind dieſelben einem
Regulativ unterworfen Die Broſchüre hat offenbar die Tendenz zu
Gunſten eines männlichen Wärterperſonals Stimmung gegen die Pflege
ſchweſtern zu machen Die angeſtellten Unterſuchungen haben nichts von
dem Behaupteten als wahr ergeben Mißſtände werden in jedem größeren
Betriebe vorkommen

Abg Antrick Soz Es fragt ſich nur was geſchieht um dieſen
Mißſtänden abzuhelfen Die Broſchüren mögen viel Uebertriebenes ent
halten aber das Eine iſt wahr es giebt Krankenhäuſer wo 16 bis
17 jährige Schweſtern die ſcheußlichſten Dinge verrichten müſſen wo ſie
ſyphilitiſche Männer pflegen müſſen Die Oberinnen reißen in ſolchen
Krankenhäuſern mit Schweſternperſonal ſchließlich oft die Herrſchaft der
maßen an ſich daß der Arzt nichts mehr zu ſagen hat Das gemiſchte
Syſtem Wärter und Schweſtern iſt das richtigſte Aber freilich die
Hauptſache iſt und bleibt beſſere Bezahlung für die Wärter Ein ſolcher
der lange Jahre in der Berliner Charité gedient erhält jetzt 7 Mark
monatliche Penſion Der Mann hat mich gebeten ihn nicht im Reichs
tage zu erwähnen da er ſonſt womöglich noch die 7 Mk verliere Jch
habe ihm aber geantwortet Der Staat Preußen iſt zwar ſchäbig aber für
ſo ſchäbig möchte ich ihn doch nicht halten Präſident Graf Valleſtrem
Herr Abgeordneter Sie dürfen aber hier nicht einen Bundesſtaat für
ſchäbig erklären Abg Antrick fortfahrend Die Nat Ztg hat mir
nachgeſagt ich hätte bewußt Thatſachen behauptet die der Berliner
Magiſtrat ſchon als unwahr erwieſen hat Es iſt das von der Nat Ztg
eine bodenloſe Gemeinheit Alles was ich geſagt habe über die ge
ringe Entlohnung der Wärter und über deren geringe Anzahl iſt wahr
Erſt nach meiner vorjährigen Rede iſt das Wärterperſonal in Moabit
wermehrt und ſo und fo viels Mißſtände ſind abgeſtellt worden Der
Hauptkrebsſchaden iſt und bleibt auch bei den königlichen Krankenhäuſern
die ſchlechte Entlohnung der Wärter die hier am unrechten Orte ange
wandte Sparſamkeit

Abg Franken 1ntl Jch glaube daß da wo evangeliſche und
katholiſche Schweſtern thätig ſind ſolche Mißſtände wie ſie in der Bro
ſchüre ſtehen und von Herrn Stoecker beſtätigt werden nicht vorkommen
Die ſchlimmſte aller Krankheit iſt die Branntweinkrankheit Das Reichs
geſundheitsamt und das ſtatiſtiſche Amt ſollten ſich die Hand reichen um
endlich durch ihre Erhebungen eine entſchiedene Bekämpfung dieſer Krank
heit auf geſetzlichem Wege zu ermöglichen uud herbeizuführen

Abg Stoecker fraktionslos Herrn Dr Klügmann erwidere ich daß
ich nicht argumentiert habe auf Grund jener zwei Broſchüren ſondern nur
in Anknüpfung an dieſelben Jch ſchenke den Broſchüren allerdings bis
zu einem gewiſſen Grade Glauben wegen einer Thatſache die ich ſelbſt
im Kreiſe von Angehörigen erlebt habe Es ſind das allerdings ſcheußliche
Thatſachen

Abg Singer ſoz Es iſt beſchämend daß in der ſtädtiſchen Kranken
hausverwaltung Berlins ſolche Dinge vorkommen wie Auntrick ſie be
ſchrieben hat Etwas erſtaunt bin ich über das Schweigen des Vertreters
des Reichsgeſundheitsamtes

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Schon auf die vorjährigen Be
ſchwerden über Mißſtände in Krankenhäuſern habe ich Anlaß genommen
mich an die Einzelregierungen zu wenden und ihre Aufmerkſamkeit darauf
zu lenken Aus Preußen iſt mir auch ſchon vom Miniſter Studt die
Antwort geworden bei den angeſtellten Erhebungen ſeien in Bezug auf
die Staatsanſtalten die Beſchwerden als nicht berechtigt gefunden worden
Dagegen ſind allerdings in Altona Görlitz und Königsberg die Bean
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ſtandungen als berechtigt erwieſen worden es iſt dort aber bereits Ab
hilfe geſchaffen M ich gebe zu daß auf dem Gebiete des Kranken
hausweſens noch viele Mängel vorkommen Aber auf jeden Fall handelt
es ſich doch nur um eine Landesſache Wir können hier unmöglich Rede
und Antwort ſtehen auf Beſchwerden auf dieſem weiten Gebiete Einen
Tag kommen Sie mit Schulverhältniſſen den anderen mit Hoſpitälern
Wir können nicht antworten auf Sachen wo wir nicht die Verantwortung
haben Es iſt unmöglich daß wir eine Aufgabe hier
löſen Bedenken Sie daß wir 3425 Krankenhäuſer im Deutſchen Reiche
haben Der Geſundheitsrath iſt auch nur eine techniſche Gutachten Behörde
und hat keine Exekutive Jn einem Punkte allerdings den Herr Antrick
anführte iſt das Reich zuſtändig Es iſt das der Fall wo ein Berliner
Inſtitut Verſuche mit anſteckenden Krankheiten nicht ganz ſorgfältig an
geſtellt hat Wo das geſchieht hat die Reichsgewalt allerdings einzu
ſchreiten Herr Antrick kann ſich darauf verlaſſen daß wir dieſer Frage
ſehr ernſt nachgehen werden Jm Uebrigen aber bitte ich die Beſchwerden
bei den Einzelſtaaten anzubringen wo die verantwortliche Jnſtanz iſt
Jm Allgemeinen ſteht jedenfalls unſer deutſches Krankenhausweſen hoch
namentlich auch in Bezug auf das Aerzte Perſonal Der Staatsſekretär
geht dann noch auf das Geſundbeten die ſog chriſtliche Wiſſenſchaft ein
die aus derſelben Quelle ſtamme wie der Spiritismus Stoecker habe
darin recht daß man gegen ſolche pſychologiſchen Verirrungen nicht mit
ſtaatlichen Machtmitteln vorgehen könne Soweit Betrug vorliegt wird
das Strafgeſetz die geeignete Handhabe bieten Was dann die Reſolution
über das Jrrenweſen anlangt ſo warne ich dringend an ſolche Mord
geſchichten vom Einſperren Geſunder zu glauben ſo lange nicht ein akten
mäßiger Beweis dafür vorliegt Jch ſelbſt habe noch von keinem ſolchen
Falle erfahren Bezüglich des Geheimmittelunweſens bin ich in der Lage
eine einheitliche Bundesrathsverordnung in Ausſicht zu ſtellen die ein
Verzeichniß geſundheitsſchädlicher oder zu betrügeriſchen Zwecken dienender
Geheimmittel bringen und ſomit ein einheitliches Verfahren im Reiche er
möglichen wird

Abg Graf Oriola utl Trotz der Ausführungen des Staatsſekretärs
halte ich es doch für das Recht der Mitglieder diefes Hauſes hier ſolche
Beſchwerden über Mißſtände in Krankenhäuſern vorzubringen Es kann
das nicht ſchaden ſondern nur nützen denn das Publikum wird ſich
wenn die Mißſtände hier zur Sprache gebracht werden dadurch erſt recht
nicht etwa abſchrecken laſſen Krankenhänſer aufzuſuchen Meine Freunde
ſind auch bei aller Anerkennung die ſie unſerm Krankenhausweſen und
unſern Aerzten zollen doch der Meinung daß das Wärterperſonal nicht
bloß aus Liebe und Varmherzigkeit ſeine ſchwere Pflicht erfülle köünne
ſondern auch auf eine angemeſſene Enttohnnng Anſpruch habe Beifall
links

Abg Südefum Soz geht wieder wie ſchon früher auf die An
ſteckungsgefaht in Pinſelfabriken Milzbrand ein

Präſident des Reichsgeſundheitsamts Köhler Es werden die Verſuche
fortgeſührt um die Arbeiter in dieſen Fabriken geſundheitlich beſſer zu
ſchützen ohne zugleich die Jnduſtrie ſelbſt in Frage zu ſtellen

Abg Prinz Carolath nutl äußert ſich im Weſentlichen wie ſein
Fraktionsgenoſſe Graf Oriola Jm Ganzen iſt unſer Krankenhausweſen
zu loben Mängel ſind unzweifelhaft vorhanden und müſſen auch hier
zur Sprache gebracht werden Schon die vorjährige Debatte iſt frucht
bringend geweſen Die gegenwärtige wird es gleichſalls ſein

Abg Südekum Soz kommt noch einmal auf die Anſteckungsgefahren
des Milzbrandes zurück

Abg Wurm Soz beleuchtet daſſelbe Thema und ergeht ſich dann
noch in einer Kritik unſeres Krankenhausweſens

Abg Hermes freiſ Vp wendet ſich gegen die Ausführungen des
Abg Singer die in die Berliner Stadtverordneten Verſammlung nicht
aber in den deutſchen Reichstag gehört hätten

Nach weiteren Ausführungen der Abgg Groeber Ctr und Pénus
Soz über die in ſittlicher Beziehung in unſern Krankenhäuſern herr

ſchenden Zuſtände vertagt das Haus die Fortſetzung der Berathung nach
dem vorher das Kapitel Reichsgeſundheitsamt und der Antrag Lenzmann
betreffs Behandlung von Jrren angenommen worden waren

Dienstag Fortſetzung

tot
Diche

Ausgeſtoßen
Roman von A Marby

Erſter Band
1 Kapitel

Nachdruck verboten

Gegen Mittag war der zweifelhafte Kampf entſchieden Die
wallenden Herbſtnebel welche gleich einem grauen Geſpinnſt ſeit
frühem Morgen feucht und ſchwer über der Natur gelagert ver
ſchwanden wie von unſichtbaren Händen hinweggezogen und
ungeſchmälert ergoß die Sonne ihre licht und lebenſpendenden
Strahlen über die Erde

Jm blitzenden Sonnengefunkel gewann das Straßenbild der
alten Krönungsſtadt Frankfurt ein prächtiges Ausſehen Auf
dem breiten Fahrdamm kreuzten ſich unaufhörlich Pferdebahn
wagen Equipagen verſchiedenſter Art Droſchken Laſt und
Handwagen kleine Milch und Gemüſefuhrwerke von Eſeln
oder Hunden gezogen Auf den Trottoirs fluthete eine immer
ſtärker anwachſende Menſchenwoge in buntem Durcheinander
auf und ab Die blaue Himmelskuppel mit ihrem ſtrahlenden
Tagesgeſtirn wirkte verlockend auf alt und jung Müßige
Spaziergänger blieben wieder und wieder vor den Schaufenſtern
ſtehen hinter deren Spiegelſcheiben reiche Auslagen eine feſſelnde
Augenweide boten Hauptſächlich waren es Buch und Kunſt
handlungen Juwelier und Blumenläden deren geſchmackvolle
und farbenprächtige Ausſtellungen die ſtärkſte Anziehungskraft
übten und bewundernde Urtheile hervorriefen Hier und dort
traten Herren und Damen einzeln oder in kleinen Gruppen
aus der vor den Schaufenſtern ſich drängenden Menge in die
Läden um Einkäufe zu machen Häufig waren es fremde
Herrſchaften welche auf der Reiſe nach dem Süden oder auch
aus den Taunnsbädern heimkehrend einige Tage in Frank
furt ſich aufhielten um die berühmten Sehenswürdigkeiten
der alten freien Reichsſtadt in Augenſchein zu nehmen
Nebenbei erwachte dann wohl das Verlangen ſich noch mit
dieſem und jenem nothwendigen Reiſeartikel u verſ 9en oder

unter der hier reichhaltig gebotenen Auswahl aller möglichen
Luxusgegenſtände Reiſeandenken theils für die eigene Perſon
theils für die Angehörigen zu kaufen

Nun Mama gehen wir nicht hinein Du haſt es ja doch
verſprochen Bitte komm drängte eine junge Dame ihre
Begleiterin mit einer etwas Ungeduld verrathenden Stimme
Entſchloſſen ſetzte ſie den kleinen Fuß auf die erſte der beiden
in den Juwelierladen führenden Stufen wie im geheimen Ein
verſtändniß mit ihren Wünſchen ſprang faſt gleichzeitig die Thür
weit auf eine ſtumme Aufforderung die auch wirklich dem
Zögern der älteren Dame ein Ende machte

Doch bevor ſie der bereits voranſchreitenden Tochter folgte
wandte ſie noch einmal den Kopf Betty

Aus den vor dem Schaufenſter angeſammelten neugierigen
Bewunderern der verſchiedenen glänzenden Schmuckſachen löſte
ſich langſam ein junges Mädchen von noch unentwickelter Ge
ſtalt welcher der kindliche Ausdruck des blaſſen Geſichtchens
entſprach Nur die großen Augen und das aſchblonde Haar
welches in zwei langen Zöpfen tief über den Rücken fiel machten
die jugendliche Erſcheinung bemerkenswerth Jetzt ſpiegelte ſich
in dieſen Augen unverhohlenes Bedauern wieder es fiel der Kleinen
ſchwer den gebannten Blick abzulenken von derfunkelnden Pracht die
zu einem Strahlenfeuer von wunderbarem Farbenglanze ſich
vereinigte ſo oft ein Sonnenblitz die Brillanten ſtreifte

Stundenlang hätte Betty in ſtummes Schauen ſich verſenken
können und ſie gehorchte deshalb nur widerwillig dem mütter
lichen Ruf Als ſie jedoch gewahrte daß ihre Mutter nicht
die Abſicht hatte weiterzugehen ſondern den Laden zu betreten
klärte ihre Miene ſich auf ſollte ſie doch nunmehr Gelegenheit
finden die Schmuckſtücke in nächſter Nähe bewundern zu können
Geſchmeidig brach ſie ſich Bahn bis zur Mutter und flüſterte

1dieſer während ihre dunklen Augen aufleuchteten in begehrlicher
Freude mit fliegendem Athem zu Mama bitte kaufe mir
auch ein Andenken

Jch verſpreche es Dir nicht liebes Herz Erſt muß ich
wiſſen wie ſtark Helenens Wahl meine Kaſſe in Anſpruch nimmt

Die halb ablehnende Antwort der Mutter lockte einen
mürriſchen trotzigen Zug in Berttys junges Geſicht Das ver
wöhnte Neſthäkchen dem ſelten ein Wunſch unerfüllt blieb
deſſen kindiſche Launen zu befriedigen jedermann ſich beeilte
meinte das gleiche Recht wie die ältere Schweſter an Mamas
Börſe zu beſitzen und wollte ebenfalls ſein Andenken an die
herrliche Badereiſe mitbringen rührte es auch nicht aus Wild
bad ſelbſt man hatte ſich dort mit dem Einkauf einiger
Kleinigkeiten begnügt ſondern aus der berühmten freien
Reichsſtadt her

Jhrem Mißvergnügen Worte zu leihen behielt Betty nicht
Zeit denn Helene hatte bereits den Laden betreten und winkte
ungeduldig die Säumenden herbei

Wie faſt täglich um die Mittagsſtunde war auch heute der
elegant au3geſtattete Geſchäftsraum von Käufern und Käuferinnen
gefüllt Zu Tageszeiten wo die zehn bis zwölf Commis zur
Bedienung des andrängenden Publikums nicht ausreichend er
ſchienen hielt der Chef des Hauſes es nicht unter ſeiner Würde
perſönlich hilfreich zu ſein So auch um dieſe Mittagsſtunde
Die eifrige fachkundige Berathung mit einer vornehmen Ruſſin
über die moderne Faſſung eines alten Familtenerbſchmuckes
hielt den Juwelier nicht ab verſtohlen ſeine jungen Leute bei
Bedienung der Kundſchaft zu beobachten Wie ſeinem feinen Ge
hör kaum ein Wort der vielſeitigen und vielſprachigen Ver
handlungen verloren ging ſo beherrſchten ſeine Augen die fernſte
Ecke So lange er im Laden weilte ging niemand aus und
ein ohne daß er es bemerkt hätte Auch die vorerwähnte
Dame welche eben in Begleitung ihrer beiden Töchter den Ge
ſchäftsraum betrat wurde ſeitens des Chefs einer geheimen
Muſterung unterzogen Sie mochte zu Gunſten der Fremden
ausfallen die ein geübter Blick unbeirrt durch die einfachen
Reiſeanzüge der Beſucher unſchwer als Zugehörige der oberen
Geſellſchaftsklaſſen erkannte

Ein gerade unbeſchäftigter junger Commis näherte ſich ihnen
eilfertig

Die Herrſchaften befehlen
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Seite 2 Mittwoch
Politiſche Ueberſicht

Dentſches Reich
Verlin 3 Februar Hofnachrichten Das Kaiſerpaar machte

heute Vormittag gegen 9 Uhr die gewohnte Morgenpromenade Von
10 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Civilkfabinets
und des Polizeipräſidenten von Berlin und ließ ſich um 12 Uhr im
Weißen Saale die demnächſt in die Armee eintretenden Kadetten vorſtellen
Abends nahm der Kaiſer an dem Abſchiedseſſen für den zum komman
dierenden General des erſten Armeekorps ernannten General der Jn
fanterie von der Goltz in der vereinigten Artillerie und Jngenieur
Schule theil

Zum bevorſtehenden Beſuch des Prinzen Heinrich in
Amerika bringt jeder Tag neue Einzelheiten Jetzt erhält das B
folgende Meldung aus Newyork Die Koſten für den Empfang und die
Feſtlichkeiten zu Ehren des Prinzen Heinrich in der Stadt Newyork werden
durch private Beiträge aufgebracht werden Eine Bekanntgabe der
deutſchen Botſchaft bringt zum Ausdruck ſo ſehr auch die von überall
her in ſo großer Zahl von Städten und Vereinigungen an den Prinzen
Heinrich ergangenen Einladungen als ſpontaner Beweis freundlicher Ge
ſinnung gewürdigt werden ſo mache doch die kurze Zeit des Aufenthalts
des Prinzen in Amerika die ſtrenge Einhaltung des geſtern von uns ver
öffentlichten Programms unerläßlich

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Der
ruſſiſche Botſchafter Graf v Oſten Sacken begeht am 4 Februar die
Feier ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums Der ausgezeichnete Ver
treter des Kaiſers Nikolaus am Berliner Hofe zählt zu den vornehmſten
Erſcheinungen der ruſſiſchen Diplomatie Die Ernennung des bewährten
Kenners deutſcher Verhältniſſe zum Botſchafter in Berlin im März 1895
wurde in unſeren leitenden Kreiſen mit beſonderer Sympathie begrüßt
Graf OſtenSacken hat auf dieſem Poſten mit Eifer und Einſicht den
Jntentionen ſeines Souveräns gedient und ſich als bereitwilliger Mit
arbeiter an der Pflege nachbarlichen Einvernehmens zwiſchen Deutſchland
und Rußland hohe Verdienſte erworben Unſeren herzlichen Glückwünſchen
für den verehrten Jubilar fügen wir die Hoffnung hinzu daß es ihm
noch lange vergönnt ſein möge in unſerer Mitte für die traditionelle
Freundſchaft zwiſchen dem deutſchen und dem ruſſiſchen Reiche zu wirken

Die nochmalige Verhandlung des Elberfelder Militär
befreiungs Prozeſſes gegen 13 Angeklagte darunter den Rentier
Hermann Vaumann und die Wittwe Thereſe Dieckhoff begann am Montag
vor der Strafkammer in Elberfeld Den Vorſitz führt Landgerichts
direktor Schulte Uffelage die Anklage vertreten Erſter Staatsanwalt Jonen
und Staatsanwalt Alberts Als militäriſche Sachverſtändige ſind Korps
generalarzt Dr Stricker vom Gardekorps und Generalarzt Dr Kern vom
II Armeekorps in Stettin geladen

JIm Landesökonomie Kollegium, das am Montag in
Berlin zuſammengetreten iſt hat der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter
Herr v Podbielski eine ſehr beachtenswerthe Rede gehalten
beachtenswerth insbeſondere aus dem Grunde weil Herr v Podbielski mit
erfreulicher Aufrichtigkeit den Landwirthen klar machte daß und wieviel
noch von dieſer Seite zu thun iſt um der Landwirthſchaft aufzuhelfen
Beiſpielsweiſe legte Herr v Podbielski dar welche Bedeutung die Schaffung
guter Verkehrswege von guten ſauberen gepflegten Chauſſeen für die
Landwirthſchaft hat Jch habe noch nie geſehen daß die Kultur im
Dreck ſpazieren geht Ferner ſagte der Miniſter Wir haben in der
Landwirthſchaft ſehr geſündigt indem wir jedem Bauer den Kunſt
dünger empfahlen Die ſog Nothſtandstarife hätten nur einigen
Wenigen Vortheil gebracht die Anderen ſeien geſchädigt worden Und
darum machten wir ein ſo großes Geſchrei Endlich empfahl Herr
v Podbielski die Erweiterung des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts
weſens die Erziehung zur Reellität Bezüglich der landwirthſchaſtlichen
Schutzzölle führte Herr v Podbielski wie kürzlich im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe aus er betrachte ſpeziell den Getreidezoll nur als etwas
Borüber gehen des Wie man ſieht denkt der Miniſter über die
kleinen Mittel zur Hebung der Landwirthſchaft durchaus nicht ſo gering

ſchätzig wie mancher Agrarier
Im Reichsamt des Jnnern iſt ein Fragebogen ausgearbeitet

worden der ſich auf die von der bayeriſchen Regierung beim Bundes
rath beantragte Einführung des Beſfähigungsnachweiſes für das
Baugewerbe bezieht Dieſer Fragebogen wird demnächſt den Bundes
regierungen zugehen die ihn ihrerſeits ihren Handwerkskammern zur Be
antwortung vorlegen ſollen Auf Grund des ſo gewonnenen Materials
wird ſich alsdann der Bundesrath ſpäter ſchlüſſig zu machen haben ob
und in welcher Weiſe er beim Reichstage die Einführung des Be
fähigungsnachweiſes für das Baugewerbe beantragen ſoll Jm Reichs
tag hat ſich wiederholt eine Mehrheit zu Gunſten dieſes Befähigungsnach
weiſes erklärt

Die Reichsdruckerei, die am 1 Juli d J auf eine 50 jährige
Thätigkeit zurückblicken kann wird wie es nach der Kreuzztg heißt eine
Geſchichte der Buchdruckerkunſt in Deutſchland herausgeben Die
einleitenden Schritte zu dieſem großen Unternehmen ſollen beginnen
Namentlich von Buchdruckerkreiſen wird die Veröffentlichung einer mehrere
Bände umfaſſenden jedenfalls monumental angelegten Geſchichte deutſcher
Buchdruckerkunſt zumal wenn ſie von der Reichsdruckerei ſelbſt ausgeht
mit Spannung erwartet werden

Der Vorwärts berichtet am 31 Januar auf Grund eines
angeblich durchaus zuverläſſigen Privatbriefes über eine wahrhaft
grauenerregende Sterblichkeit für Europäer in Kaumi
140 deutſche Soldaten ſollen ſchon auf dem dortigen Friedhofe
ruhen Demgegenüber ſtellt die Nordd Allg Zig feſt daß ſoweit bis
jetzt an zuſtändiger Stelle bekannt iſt überhaupt noch kein Deutſcher
in Kaumi begraben liegt Kranuke die ſich hier vorfinden ſind ſters
in das Lazareth nach Tſingtau geſchafft worden Vom 1 Oktober 1899
bis 30 September 1900 ſiarben insgeſammt 27 davon an Krankheit
nur ſechs Jn Gefechten erlitten Wunden 21 Mann Vom 1 Oktober
1900 bis 30 September 1901 ſtarben zuſammen 7 und zwar 6 an Krank

Zeigen Sie moderne Broſchen und Medaillons wünſchte
die ältere Dame Bitte auch Anhänger welche beiden Zwecken
entſprechen ſetzte Helene hinzu

Der junge Mann neigte zuſtimmend den Kopf Gerade
von letzteren Schmuckſtücken ſagte er höflich ſind erſt geſtern
reizende Neuheiten aus Paris und Mailand eingetroffen Be
lieben die Herrſchaften er ſtellte einen Glaskaſten ohne
den Deckel zu heben in die richtige Beleuchtung ſich dieſe
Sachen anznuſehen

Hochmodern ſind gegenwärtig Broſchen in Edelweiß oder
wünſchen die Damen unter Korallen bitte hier der
Verkäufer deutete auf eine andere Abtheilung eine Wahl
zu treffen

Bemühen Sie ſich nicht unterbrach Helene ich beſitze
ſchon einen vollſtändigen Korallenſchmuck aber wenn ich jene
Edelweißgarnitur ſieh Mama der Zweig als Haarſchmuck
iſt gerade entzückend in der Nähe betrachten dürfte

Zu Befehl gnädiges Fräulein übrigens fügte der Commis
während er die Schmuckſachen dem Kaſten entnahm und auf
deſſen wieder geſchloſſenen Glasdeckel ſtellte erläuternd hinzu

übrigens erlaube ich mir die Herrſchaften darauf aufmerkſam
zu machen daß die feurige Strahlenbrechung dieſer wunder
vollen Steine in der Nähe wie aus der Ferne geſehen bei
Tageshelle wie bei Kerzenlicht die gleiche zauberhafte Wirkung
erzielt

Zur Befkräftigung des Geſagten ließ der Verkäufer die
Steine ſpielen und lächelte befriedigt als ihr Regenbogen
feuer den Damen laute Rufe des Entzückens entlockte

Was koſtet die Broſche fragte endlich Helene geſpannt
5000 Mark
5000 Mark wiederholte die Mama welche glanbte ſich

verhört zu haben in gedehntem Tone während über Helenens
Lippen nur ein O der Enttäuſchung glitt Der Preis iſt
mir denn doch zu hoch zeigen Sie uns einfachere Sachen

Fortſetzung folgt

General A
heiken und 1 im Erkrankungsverlaufe Jm Oktober 1901 ſtarben an
Krankheiten 5 nämlich 4 am Typhus und 1 an der Ruhr An Unglücks
fällen und außerhalb der marineärztlichen Behandlung ſtarben während
der ganzen Zeit drei und zwar iſt der Eine erſtickt die beiden Anderen
ſind ertrunken

Bremen 3 Februar Auf dem außerordentlichen Delegiertentage
des Bremiſchen Landeskriegerverbandes wurde die Affaire des
Generals Spitz gegen den Bremiſchen Kriegerverein zu Ungunſten des
erſteren und des Vorſtandes des Deutſchen Kriegerbundes endgiltig ent
ſchieden Der Delegiertentag beſchloß laut Meldung der Frkf Ztg mit
26 gegen 5 Stimmen den Austritt aus dem Deutſchen Krieger
bunde

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 3 Februar Aus dem Haag wird der Frkf Ztg zu
folge gemeldet daß der Jnhalt der holländiſchen Note die bis jetzt noch
nicht veröffentlicht worden ſehr unbeſtimmt und vorſichtig gehalten iſt
irgend welche Vorſchläge vermeidet die Antwort Englands höflich ab
lehnend ſei Jmmer mehr befeſtigt ſich auch in diplomatiſchen Kreiſen die
Anſicht daß Kuyper mit der Note nur den Verpflichtungen nachgekommen
iſt die er als früherer Abgeordneter gegenüber ſeiner Partei übernommen
hat Mit Bezug auf die Note bewahren holländiſche unterrichtete Kreiſe
noch ſtrenges Stillſchweigen und auch die Preſſe hat noch keine eigene
Notiz über die Mittheilung deren Beſprechung ſie im allgemeinen eben
falls bis jetzt vermeiden Jn der Sitzung der Erſten holländiſchen Kammer
erklärte auf eine Anfrage der Miniſter des Aeußeren daß die Regierung
ſeit einiger Zeit im Beſitze der Antwort Englands ſei die Veröffent
lichung beider Noten müſſe jedoch in England und Holland gleichzeitig
erfolgen Sie werde hier in Form eines an die Generalſtaaten und das
Volk gerichteten Oranjebuches wahrſcheinlich morgen veröffentlicht werden

Reut Bur meldet aus Pretoria Bei einem Gefechte zwiſchen
engliſchen Truppen und 50 Buren in der Nähe des Zuſammenflußes des
Wilge und des Leeuwſpruit am 25 v M überſchritten 100 Buren von
Weſſels Kommando den Wilge Fluß etwas weiter unterhalb dieſer Stelle
und ſtürmten auf die Nachhut der Südafrikaniſchen Leichten Reiter ein
70 Buren die zu Dewets Kerntruppen gehörten griffen die Stellung der
leichten Reiter augenſcheinlich in der Abſicht an ſich eines Pompon
geſchützes zu bemächtigen Die leichten Reiter ſchoſſen mit Granaten auf
den Feind der ſich darauf zurückog Dewet mit ſechs Begleitern floh den
Hielienbergolei Fluß entlang Steyn mit 30 Mann ſteht zwiſchen Reitz
und Bethlehem

Der Aufſichtsrath der Treber Trocknungs Geſellſchaft

vor Gericht

Am Montag nahmen in Kaſſel die Verhandlungen in dem Prozeß
gegen die Auſſichtsräthe der Aktiengeſellſchaft für Treber
trocknung vor der erſten Strafkammer des Landgerichts ihren Anfang
Den Vorſitz im Gerichtshofe führt Landgerichtsdirektor Barkhauſen
die Anklage vertritt Erſter Staatsanwalt Dr v Dietfurth und
Staatsanwalt Mantell Als Sachverſtändige ſind anweſend Der
Konkursverwalter dex Treber Geſellſchaft Juſtizrath Dr Fries Kaſſel der
Direktor der Handelsſchule Daltrop Kaſſel der frühere Profuriſt der Aktien
Geſellſchaft Leipziger Bank Wuthke Leipzig und der Bankier Schlieper
Kaſſel Die Zahl der Zeugen beträgt etwa 30 Unter ihnen befindet
ſich der aus dem Leipziger Unterfuchungsgefängniß zu der Verhandlung
vorgeführte ehemalige Direktor der Leipziger Bank Exner Dr Rohr
Gotha Kaufmann Bollmann Hannover und Prokuriſt JacobieKaſſel
Weiterhin ſind die Geſchäftsführer verſchiedener Tochtergeſell chaften der
Trebergeſellſchaft und eine Reihe früherer Beamten der Geſellſchaft er
ſchienen Ferner iſt auf Antrag der Vertheidigung der in Paris verhaftete
Direktor der Trebergeſellſchaft Hermann Schmidt als Zeuge geladen
Derſelbe wird vorausſichtlich am Donnerstag eintreffen Sofern er ſeiner
Vernehmung keine Schwierigkeiten entgegenſetzen ſollte er iſt bekanntlich
geſetzlich nicht verpflichtet Ausſagen zu machen ſofern er ſich durch die
ſelben ſelbſt beſchuldigt dürfte die Verhandlung des Prozeſſes ſich erheblichüber die urſprün üch in Ausſicht genommene Zeit von fünf Tagen aus

dehnen Die Vertheidigung der Angeklagten haben die Rechtsanwälte Juſtizrath Dr v Go don erhn Rechtsanwalt Kohn Dortmund
und die Rechtsanwälte Harnier und Caspary Kaſſel übernommen

Auf der Anklagebank nehmen Platz 1 Kaufmann e Sumpf
aus Greifswald zuletzt in Kaſſel wohnhaft 2 Fabrikant Richard Schlegel
aus Pirna in Sachſen zuletzt in Kaſſel wohnhaft 3 Bierbrauer Ernſt
Otto aus Winningen an der Moſel zuletzt in Dortmund wohnhaft
4 Rittergutsbeſitzer Theodor Schulze Dellwig aus Haus Sölde bei
Hörde in Weſtfalen 5 Rittergutsbeſitzer Arnold Sumpf aus Greifswald
Alle fünf Angeklagte werden aus der Unterſuchungshaft vorgeführt Die
Perſonalfeſtſtellung ergiebt daß der Angeklagte Schlegel erheblich vor
beſtraft iſt Nach dem Eröffnungsbeſchluß werden die Angeklagten
beſchnldigt in den Jahren 1893 bis 1901 zu Kaſſel fortgeſetzt als Mit
glieder des Aufſſichtsraths der Aktien Geſellſchaft für Trebertrocknung
1 wiſſentlich in ihren Darſtellungen in ihren Ueberſichten über den Stand
der Geſellſchaft ſowie in den in den Generalverſammlungen der Geſell
ſchaft gehaltenen Vorträgen den Stand der Verhältniſſe unwahr dargeſtellt
und verſchleiert 2 abſichtlich zum Nachtheil der Geſellſchaft gehandelt 3 in
betrügeriſcher Abſicht auf Täuſchung berechnete Mittel angewendet zu haben um
auf den Börſen und Marktpreis der Treber Aktien einzuwirken Die Vernehmung
der Angeklagten baſiert auf dem höchſt umfangreichen Material der Kaſſeler
Staatsanwaltſchaft das den Ergebniſſen des Konkursverfahrens über die
Trebergeſellſchaft entnommen iſt Zuerſt wird eingehend der Konkurs der

Aktien Geſellſchaft Leipziger Bank erörtert der den Zuſammenbruch der
Trebergeſellſchaft im Gefolge hatte und zwar dadurch daß die letztere der
Leipziger Bank insgeſamt 89 Mill 433820,02 Mk ſchuldete welche ſie
laut einer am 3 Juni 1901 gelegentlich einer Konferenz zwiſchen dem
Vorſtande und dem Aufſichtsrath der Treber Geſellſchaft einerſeits und dem
Konkursverwalter der Leipziger Bank Juſtizrath Barth Leipzig anderſeits
abgegebenen Erklärung nicht zu zahlen vermochte Es wurde daher am
4 Juni v J der Konkurs über das Vermögen der Aktien Geſellſchaft
eröffnet und noch an demſelben Tage gegen die Mitglieder des Aufſichts
raths eine Unterſuchung eingeleitet die ſchließlich mit der Jnhaftnahme
ſämmtlicher Angeklagten endete Den Haupttheil der Verſchleierungen
nahm allerdings der Direktor Schmidt der Trebergeſellſchaft vor jedoch
nicht ohne Kenntniß der Anfſichtstathsmitglieder wie die Anklage
behauptet Der Nachweis hierfür erſcheint durch eine Reihe
von Briefen erbracht welche die Angeklagten mit dem Direktor
Schmidt bezw dieſer mit ihnen gewechſelt hat und in
welchen wiederholt allſeitig die ſchlechte Lage der Geſellſchaft konſtatiert
wird Die Untreue und das betrügeriſche Einwirken auf den
Kurs der Treber Aktien erblickt die Anklagebehörde in dem Umſtande
daß die Angeklagten obwohl ſie wußten daß Gewinne zur Vertheilung
von Dividenden nicht vorhanden waren doch dieſe als angeblich vor
handen für die einzelnen Geſchäftsjahre zur Vertheilung brachten und auf
dieſe Weiſe der Geſellſchaft nach Millionen zählende Gelder deren die
Geſellſchaft zu ihrer eigenen Lebensfähigkeit bedurfte entzogen Des Ver

ehens gegen das Börſengeſetz machten ſich die Angeklagten nach An
icht der Staatsanwaltſchaft dadurch ſchuldig daß ſie durch die unwahren
Darſtellungen der Geſchäftslage der Gefellſchaft namentlich auch durch die
Schilderungen über die angeblichen großen Gewinne welche durch die
Verträge mit den Tochtergefellſchaſten erzielt worden wären und welche jn
dem großen Beſitz der Aktien dieſer Tochtergeſellſchaften lägen über den
Werth der Tochtergeſellſchaften günſtigere Vorſtellengen erweckten als durch
die Thatſachen erwieſen war

Zur Anklage wird zuerſt Hermann Sumpf vernommen Er ſagt
wie wir dem Bericht der D entnehmen aus daß Schmidt mit ihm
im Jahre 1888 in nähere Verbindung getreten ſei Das offene treue
Weſen Schmidts ſowie ſeine klare Darlegung veranlaßte mich nach Rück
ſprache mit meinem Vater mich an dem Unternehmen zu betheiligen Es
andelte ſich damals um die nutzbringende Trebertrocknung Präſident

Die Betheiligung war anfänglich keine große Angeklagter Wir be
theiligten uns nur mit geringen Summen Da Otto der Erfinder von
Trockenapparaten war ſo ſchlug Schmidt vor Otto als Theilhaber in die
Geſellſchaft hineinzunehmen Präſ Die Geſellſchaft wurde in eine
Aktien Geſellſchaft umgewandelt Angekl Das war 1889 Präſ
Wer waren die Begründer Angekl Schmidt Otto mein Vater
mein Bruder und ich Angeklagter ertheilt Anskunft über die ſchnelle
Erweiterung des Anlagekapitals und des Geſchäftsbetriebes der Treber
trocknungsgeſellſchaft ſowie über die Erwerbung des Bergmannſchen Patentes
der Holzverkohling von weichem hie und Holzabfällen Angeklagter
giebt an daß das Aktienkapital für die Tochtergeſell ſchaften von den

r

alle und den Saalkreis

mal wohl

5 Februar Nr 30betheiligten Intereſſenten aufgebracht worden ſei Präſident Hat
ſich die Trebertrocknung an der Zeichnung betheiligt Angeklagter
Nein Präſident Auch nicht Sie ſelbſt Angeklagter Mein
Bruder hat ſich ſoviel ich weiß einmal an einer Hamburger Gründung
mit 200000 Mk betheiligt weil ihm der Stand des Unternehmens als
ſehr günſtig geſchildert wurde Präſ Hatte die Trebertrocknung Einfluß
auf die Tochtergeſellſchaft Angekl Schmidt klagte immer der Einfluß
ſei zu gering Präſ Wurden die Aktien der Trebertrocknung an der
Berliner Börſe zugelaſſen Angekl Ja Präſ Sämmtliche
Angekl Die letzten ſechs Millionen nicht mehr Präſ Es waren des
wegen aber Verhandlungen geführt worden Angekl Jawohl
Präſ Weshalb hat die Zulaſſungsſtelle in Berlin die Aktien zurück

n Angekl Die Zulaſſungsſtelle war wohl nicht ganz klar
ußerdem war man wegen der fortgeſetzten Preßangriffe ſtutzig geworden

Präſ Sie waren von Anfang an Mitglied des Auſſichtsraths An
gekl Ja Präſ Wie faßten Sie Jhre Pflichten auf Angekl
Sehr ernſt und eifrig Jch kümmerte mich eingehend um die Geſchäfte
Allerdings habe ich mir immer Auskunft von Schmidt geholt dem ich
volles Vertrauen entgegenbrachte Es fanden wiederholt Bücherreviſionen
ſtatt wir hatten ja auch mehrere Reviſoren Der Umfang des Geſchäfts
machte eine ſo genaue Prüfung unſererſeits unmöglich Präſ Alſo
haben Sie an keiner Reviſion theilgenommen Angekl Ein

wenn man das überhaupt eine Reviſion nennen
will Jch hatte geäußert wir müſſen doch einmal eine Super
reviſion vornehmen Es wurde uns eine Debitorenliſte vorgelegt
Das war die ganze Reviſion Präſ Sie waren Vorſitzender Hatten
Sie beſondere Funktionen Angekl Nein Präſ Sie bezogen aber
eine höhere Tantieme Angekl Ja Da ich am Platze wohnte konnte
ich die Geſchäfte beſſer überſehen Außerdem hatte ich auch eine größere
Aktienbetheiligung Präſ Sie ſagten daß Sie Schmidt volles Ver
trauen entgegenbrachten Wie Kimmt das mit Briefen in denen Sie ſich
mißtraniſch äußern überein Angekl Das war nur vereinzelt und eine
Folge der fortgeſetzten Angriffe Jch hielt Schmidt nur für ſehr optimiſtiſch

Präſ Wie groß war denn die Tantième die Sie jährlich bezogen
Angekt Wir alle zuſammen Präſ Sie allein Angekl Jn

einem Jahre betrug di ſelbe 100 000 in anderen Jahren 80000 60000
Mark anfänglich weniger Präſ Welches Jahreseinkommen hatten Sie
eingeſchätzt Angekl 200000 Mk Ebenſo geſchah es als ich 1897
die bosniſche Anlage beſichtigte Jch war mit Schmidt 1897 zur Be
ſichtigung der ſchleſiſchen Anlage in Weißwaſſer dieſelbe machte einen
großartigen Eindruck Präſ Nun wollen wir zur Gründung der
Tochtergeſellſchaften n W An der ruſſiſchen waren Sie betheiligt
Angekl Jch habe für 000 Mk Aktien gekanft nichts gezeichnet
Präſ Die Geſellſchaft war mit 6 000000 Rubel begründet Sie war
mit 6 Millionen Patentgebühren und über 6 Millionen für Maſchinen
liefernngen belaſtet Angetl Das weiß ich nicht Allerdings meldeten
ſich überall Sägemühlenbeſitzer mit Anlagen Jch befürchtete eine Ueber
produktion Schmidt beruhigte mich aber Präſ Wie war das ungariſche
Unternehmen Angekl Nach dem Bericht des Herrn v Bopper ſehr gut
Später hörte ich daß es nicht ſo ſei Präſ Haben Sie als Auſſichts
rath denn nicht die Geſchäfte übherwacht Angekl Nein Präſ
Wie war es mit der bosniſchen Geſellſchaft Angekl Die haben wir
beſichtigt und von der Regierung Anerkennung erhalten Von der
Gründung in Helſingfors hat der Angeklagte auch keine Ahnung
Präſ Sie waren doch aber ſtellvertretender Direktor der Geſellſchaft
Angekl Ja im erſten Jahre ich konnte aber niemals mich darum
kümmern Präſ Wie ſtand es beim Werk Santa Maria in Jtalien

Angekl Dorther kamen gute Berichte Präſ Jhr Bruder war im
Aufſichtsrath Angekl Ja Präſ Wie ging das Unternehmen in
Nantes in Frankreich Angekl Dies wurde ſtets als Muſteranlage
von Schmidt bezeichnet und von uns gehalten Präſ Wie ſtand es
mit den Schweinfurter Anlagen Angekl Dieſe galten als glänzend
ebenſo wie die Prager Präſ Es wurde angenommen daß ſich die
Tochtergeſellſchaften nicht rentieren konnten und daß das den Angeklagten
bekannt war Wurde das nicht in einem vertraulichen Bericht vom
November 1898 mindeſtens angedeutet Angekl So viel ich weiß
war die Lage günſtig Präſ Jſt Jhnen etwas bekannt von
den Bücherfälſchungen Angekl Jch habe die Bücher niemals
geſehen Der e Hermann Sumpf giebt an daß
er an einer Reihe Tochtergeſellſchaften mit Aktienbeſitz intereſſiert
war Präſ Den Geldbedarf deckte vorwiegend die Leipziger Bank
Angekl Die Leipziger Bank wollte alle Geſchäfte für ſich allein machen
Schmidt ſtützte ſich auch immer auf unſere Banken das beigiſche Bank
konſortium die Bayeriſche Bank von der Heydt Berlin Der Geld
bedarf ſtieg rieſig da die Anlagen rieſiges Betriebskapital brauchten Der
Angeklagte giebt an daß er für Uibernahme von Tochteraktien auf
Schmidt Wechſel von 600000 und 500000 Mk gegeben habe die von
der Reichsbank diskontiert wurden Schmidt habe ihm mehrfach geſagt
daß es ſich um Uebernahme von Tochteraktien durch ein angeſehenes eng
liſches Konſortium handle Das Konſortium ſollte die neuen Treberaktien
gegen Rückgabe der Tochteraktien übernehmen Präſ Aeußerte denn
nicht Schmidt bei den Manipulationen mit der Leipziger Bank es ſollten
die zweifelhaften Werthe aus den Büchern gebracht werden Angekl
Ja aus den Büchern der Leipziger Bank Es handelte ſich auch nicht
um zweifelhafte Werthe Jn der Preſſe wurde immer auf die hohen
Engagements der Leipziger Bank an der Trebertrocknung hingewieſen
Exner hat es abgeſtritten und geſagt ihm könne nichts paſſieren ſein
Engagement berrage nur ſieben Millionen Präſ Sagte Schmidt
nicht er wolle reine Bücher die jedem vorgelegt werden könnten
Angekl Das betraf auch wieder die Leipziger Bank Dieſe ſtand damals
wohl in Unterhandlung mit der Deutſchen Bank wegen eines Kartell
vertrages Präſ Haben Sie noch etwas auf die Anklage zu erklären

Angekl Nur daß ich unſchuldig bin Fortſetzung folgt

Aus der Umgebung
e Niemberg 4 Februar Ein gräßliches Unglüch ereignete ſich

geſtern auf dem Wege von Brachſtedt nach Niemberg Etwa 400 Schritt
von der Hohen Mühle fuhren zwei Geſchirre hintereinander Das zweite
fuhr etwas ſchneller als das erſte und überholte daſſelbe Beim Vorüber
fahren ſcheuten wahrſcheinlich die Pferde des erſten Geſchirrs ſo daß beide
Wagen mit ſolcher Gewalt zuſammenſtießen daß der Beſitzer des erſteren
Gutsbeſitzer Friedrich Bennemann in Brachſtedt und deſſen Knecht der
18 jährige Karl Reiche aus Niemberg welche beide in der Schoßkelle ſaßen

vom Wagen ſiürzten Bennemann flog über Reiche hinweg bis auf den
Sommerweg Er hat wahrſcheinlich eine Gehirnerſchütterung und ſchwere
Verſtauchung erlitten denn er blieb läugere Zeit bewußtlos liegen Der
Knecht Reiche iſt entweder mit ſolcher Wucht auf das Pflaſter geſchleudert
vielleicht auch von einem Rade des ſchweren beladenen Wagens überfahren

oder von einem Pferde getreten daß der Kopf vollſtändig zerſchmettert

war und der Tod des Bedauernswerthen ſofort eintrat Der
Geſchirrführer des anderen Geſchirrs kam mit dem Schrecken davon

Weißenfels 3 Februar Selbſtmord Der 60jährige Kürſchner
Wilhelm Mütler wurde in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden Die
Motive ſind unbekannt

Bitterfeld 3 Februar Einquartierung In dieſem Jahre
wird der größere Theil unſeres Kreiſes ſitdlich der Eiſenbahn Halle Witten
berg Einquartierung erhalten da für die Abhaltung der diesjährigen
Herbſtübungen der 8 Diiſion die Kreiſe Torgau Wittenberg Bitterfeld
und Delitzſch in Ausſicht genommen ſind

Hettſtedt 3 Februar Betriebsſtörung Am Sonnabend
Abend ſind auf dem Niewandtſchacht zwei Förderkörbe aneinander geſtoßen
und haben eine Störung der Fahrkunſt verurſacht deren Beſeitigung es
erforderlich macht daß die Belegſchaft auch heute noch feiert

Halberſtadt 3 Februar Falſchmünzer Eine Wertfſtatt zur
Herſtellung falſcher Ein Zwei und Fünfmarkſtücke ſowie Thaler wurde
von der hieſigen Polizei entdeckt Die beiden Falſchmünzer ſind verhaſtet

o Halberſtadt 2 Februar Junge Mutter Ein 13fährige
Mädchen ſchenkte hier einem kräftigen Knaben der 9 Pfund wog das
Leben beide befinden ſich wohl Wie das Mädchen angiebt iſt es
kurzem von Braunſchweig zugereiſt Der Vater des Kindes ſoll der
Pflegevater des Mädchens ſein der wegen dieſer Angelegenheit bereits
gefänglich eingezogen ſein ſoll

g Staſzfurt 3 Februar Verbot Mißhandlung Durch
eine Verfügung der Polizeibehörde iſt das Damen Singſpiel Unweſen am
hieſigen Orte eingeſchränkt worden Eine Anzahl hieſiger Gaſtwirthe hatte
ſchon ſeit längerer Zeit um die Frequenz ihrer Lokale zu vergrößzern
DamenSingſpielGeſellſchaften engagiert und damit gute Geſchäfte ge

ne
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A 36 Mittwochmacht Der Erfolg veranlaßte eine weitere Anzahl Jnhaber von Lokalendazu das Gleiche zu thun und ſo lagen dant T einzigen Tage

6 Geſnuche wegen derartiger Beluſtigung bei der Polizeibehörde vor Das
war denn aber bei den gegenwärtigen örtlichen Erwerbdsverhältniſſen doch
zu viel des Guten und die Behörde verſagte die Genehmigung
fortgeſetzt ſchwerer Mißhandlung ihres 4 jährigen Stiefkindes das infolge
derſelben in das Krankenhaus gebracht werden mußte wurde die verehel
Rank hierſelbſt verhaftet

Jokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 4 Februar
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung die Anſtellung von zwei Polizei
ſergeanten in zweiter Leſung Dann wurden zu Bezirks Vorſitzenden bezw
Armenpflegern gewählt die Herren Lehrer Karl Lehmann zum Vor
ſitzenden des 12 Bezirks Lehrer Roſenbaum zum Armenpfleger des
12 Bezirks Mineralwaſſerfabrikant Pernitzſch zum Pfleger des 19 und
Kaufmann Hubert Wähmer zum Pfleger des 22 Bezirks Die An
ſtellung des Militäranwärters Schultze zum Erheber beim Elektrizitätswerk
wurde genehmigt Dann wurden zwei Legate angenommen und endlich
in einer Vergleichsſache Beſchluß gefaßt

A Riebeckſche Montanwerke Actiengeſellſchaft Jn der
Sitzung des Anfſichtsrathes theilte der Vorſtand mit daß die Hoffnungen
die an das dritte Quartal geknüpft werden konnten ſich in Folge der ganz
abnormen Witterungsverhältniſſe wodurch der Abſatz an Hausbrand
material ſtark beeinflußt wurde nicht erfüllt haben Da dieſe Verhältniſſe
auch in das vierte Quartal übergriffen und eine Aenderung nicht zu er
warten iſt ſo wird die Dividende kaum auf der Höhe des Vorjahres

14 Proz erhalten werden können
Jn der Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe ſind ſeit

geſtern drei Meiſterwerke erſten Ranges zur Ausſtellung gelangt Franz
v Lenbach ſandte ein Damenbildniß Gabriel Max ſeine Julia
und Eduard Grützner erfreut uns durch ſeinen köſtlichen Humor in
Ein guter Tropfen Niemand verſäume dieſe nur ganz kurze Zeit aus

geſtellten Gemälde P betrachten
Gefechtsſchieſzen Die Sechsunddreißiger haben am T

und 8 Februar täglich von 81 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags
von Räthern aus in nordöſtlicher Richtung im allgemeinen gegen den
Abataſſinen Berg gefechtsmäßiges Schießen mit ſcharfen Patronen Näheres
iſt aus der amtlichen Bekanntmachung zu erſehen

Kanarien Ausſtellung Die 3 Ausſtellung von Harzer Edel
rollern der Vereinigung für Liebhaber und Züchter edler Kanarien wird
nach voraufgegangener Prämiierung Sonnabend den 8 Februar im Reichs
kanzler Leipzigerſtraße 17 eröffnet Dieſelbe wird reichhaltig mit dem
beſten Material von Prämiierungs und Verkaufskanarien ſowie bewährten
Sämereien und praktiſchen Utenſilien zur Pflege und Zucht unſeres be
liebten Stubenvogels beſchickt ſein Am Montag den 10 Februar
Abends 8 Uhr wird die Ausſtellung geſchloſſen

Stadttheater Für das Gaſtſpiel der Kgl Kammerſängerin Frau
Erika Wedekind giebt ſich wiederum das lebhafteſte Jntereſſe kund und
gehen täglich zahlreiche Billetbeſtellungen ein Die auswärtigen Beſucher
dieſes Gaſtſpiel Abends möchten wir darauf aufmerkſam mächen daß es
ſich empfiehlt die Beſtellungen gleich mittels Geldanweiſung zu vollziehen
denn nur ſo kann für die Plätze garantiert werden Am Donnerstag
gaſtiert in Gounod s Margarethe Fräulein M v Szekrenyeſſy als

Margarethe und Herr Walther Fuchs als Valentin auf Engagement
Die Vorſtellung findet im Abonnement ſtatt und haben Beamtenkarten
Giltigkeit Hente Dienstag Samſon und Dalila morgen Mittwoch
Alt Heidelberg bei gänzlich aufgehobenem Abonnement 2 Sonder

Vorſiellung Die Direktion hat ſoeben Hermann Sudermann s neueſtes
Werk Es lebe das Leben für Halle erworben

Verſammlung Jm Anzeigentheile dieſer Nummer wird zu einer
Verſammlung eingeladen in welcher Herr Pfarrvikar Jlgenſtein aus
Fürſtenfeld einen Vortrag halten wird Fürſtenfeld iſt eine rein deutſche
Stadt von etwa 5000 Einwohnern hart an der ſteiermärkiſchen Grenze
Se Ungarn Sie war während der Reformationszeit wie die meiſten

rte der habsburgiſchen Monarchie zum Proteſtantismus übergetreten
aber der Herzog Ferdinand von Steiermark der ſpätere deutſche Kaiſer
Ferdinand II rottete auch hier das Evangelium aus und zwaug die
jenigen welche ihren Glauben nicht aufgeben wollten zur Auswanderung
nach Ungarn Von hier kehren mehrere evangeliſche Familien nach
Fürſtenfeld zurück als Joſeph II ſein Toleranzedikt erließ und dieſe
wurden der Stamm zu einer Gemeinde die im Laufe der Zeit auf etwa
550 Seelen angewachſen iſt Aber dieſe Gemeinde hatte weder eine Kirche
noch einen Geiſtlichen noch regelmäßigen Gottesdienſt oder religiöſen
Jugendunterricht bis 1894 von der ſteiermärkiſchen Hauptſtadt Graz aus
eine geiſtliche Verſorgung allerdings in dürftigſter Weiſe ins Leben gerufen
wurde Nur ſelten konnte der evangeliſche Pfarrer aus Graz in Fürſten
feld erſcheinen höchſtens alle Monate einmal konnte Gottesdienſt ſtatt
finden Und ebenſo ſchlimm ſtand es mit dem gottesdienſtlichen Raume
der erſt in dem Saale eines Gaſthofes dann aber in dem Obergeſchoß
eines nahe der Stadt gelegenen Eiskellers beſtand und noch beſteht
Der Raum reicht aber entfernt nicht mehr aus vielmehr bedürfen die
Fürſtenfelder Evangeliſchen dringend einer Kirche Und das um ſo mehr
als ſie ſeit Mai 1900 einen eigenen Pfarrer beſitzen den oben genannten
Herrn Jlgenſtein Aber die Gemeinde iſt arm Sie beſteht zum nicht
geringen Theil aus Arbeiterfamilien und wenn die Mitglieder auch ſehr
opferwillig ſind ſo können ſie doch nur wenige Mitiel zum Kirchbau auf
bringen Der bisher geſammelte Kirchbaufonds hat eben hingereicht
einen Bauplatz für Kirche und Pfarrhaus zu erwerben und es ergeht
deshalb die Bitte auch an die Evangeliſchen unſerer Stadt den noth
leidenden Glaubensgenoſſen in Fürſtenfeld zu helfen daß ſie bald aus
ihrem feuchten unfreundlichen und ungeſunden Betſaale in ein würdiges
Gotteshaus überſiedeln können Es werden daher am Ende der Ver
ſammlung Gaben für Fürſtenfeld entgegengenommen

Ortsgruppe Halle des Landesvereins preußiſcher Volks
ſchullehrerinnen Den letzten Vereinsabend eröffnete die Vorſitzende
Frl Schumann mit einem Rückblick auf das verſloſſene und einem Aus
blick in das kommende Jahr und hob dabei als beſonders bedeutſam für
Stand und lokale Verhältniſſe hervor daß die in Berlin ſtattfindenden
ſtaatlichen Kurſe zur Ausbildung von Lehrern an käufmänniſchen Fort
bildungsſchulen ſeit 1901 auch den Lehrerinnen geöffnet ſind und aus
ſchauend in die Zukunft daß Pfingſten 1902 die 2 Generalverſammlung
des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrerinnen in unſerer Stadt
tagen wird Darauf wurde das vom Vorſtande des Landesvereins zur
Bearbeitung geſtellte Thema Warum iſt die allgemeine Volksſchule eine
nationale ſoziale und pädagogiſche Forderung in zwei Vorträgen be
handelt Die beiden Vortragenden Frl Fiſcher und Frl Haſſelmann
ſtimmten in den Hauptpunkten ihrer Ausführung überein und ſtellten ge
ſtützt auf die ſeit langer Zeit von zahlreichen Pädagogen vertretenen
Forderungen als zu erſtrebendes Jdeal eine einheitliche Schule hin ein
Gebäude deſſen Thore jedem Stande geöffnet ſind deſſen vornehmſten
Räume zu betreten jedem befähigten und ſtrebſamen Menſchen ermöglicht
werden müſſe Es fordert dieſer Plan eine gemeinſame Einſchulung
der Jugend aller Stände und nach mehrjährigem Beſuch der Elementarſchule
Uebergang der fleißigen begabten Schüler in die höheren Lehranſtalten
die ſich organiſch an die erſtere anſchließen und wie dieſe unentgeltlich be
fucht werden Die Zöglinge höherer Schulen denen die Mittel zum Unter
halt fehlen erhalten Unterſtützung von ſeiten des Staates Die in der
Volksſchule bleibenden Schüler werden dis zum 14 oder 15 Lebensjahre
unterwieſen Dem weiteren Bildungsbedürfniß des Volkes dienen Fort
bildungsſchulen Volksbibliotheken Volkshochſchulkurſe u A Die durch
dieſe Neugeſtaltung des Schulorganismus verurſachten Mehrkoſten ſind
durch eine allgemeine Schulſteuer zu decken In weiter Ferne liegt die
Verwirklichung der hier aufgerollten Pläne doch iſt es erwünſcht dieſe
Jdeen in immer weitere Kreiſe zu tragen denn die oben gezeichnete Ein

Der große Tnventur

dauert bis Sonnabend den S Februar a C

eitsſchule wird aus pädago nationalen und ſozialen Gründen erſeeht da die Miſchung der 2 nde in der Jugend ne gegenſeitige Er

Adens ermöglicht die Ueberwindung der Standesvorurtheile und die
ung des Klaſſenhaſſes begünſtigt da durch intenſivere Ausbildung

der Volkskräfte die geiſtige und wirthſchaftliche Entwicklung der Geſammt
c gefördert und durch Zulaſſung aller geeigneten Kräfte zu geiſtiger

rbeit eine Forderung der ſozialen Gerechtigkeit erfüllt wird
Der I communale Wahlbezirks Verein hat am Mittwoch

den 5 Februar 1902 Abends 8 Uhr im Rathskeller Monatsverſamm
lung mit folgender Tagesordnung Städtiſche Steuerangelegenheiten Ver
beſſerungen bei Begräbniſſen Verwerthung der TransformatorenHäuschen
Verbindungsbrücke zwiſchen Ziegelwieſe und Uferſtraße

Verband deutſcher Handlungsgehilfen Leipzig Der hieſige
Kreisverein begeht am Donnerstag den 6 Februar im großen Saale der
Thalia Feſtſäle in Gemeinſchaft mit ſeiner engeren Vereinigung dem

Verein junger Kauflente das 18 Stiftungsfeſt die Feſtrede hat Herr
Felir Marquart Leipzig übernommen Dem ſehr reichhaltigen Programm
ſchließt ſich eine Ballfeſtlichkeit an Am Donnerstag den 13 Februar er
findet im Vereinslokal Mars la tour ein Vortragsabend ſtatt an
welchem Herr J Reif Leipzig über Handlungsgehilfen in alter und
neuer Zeit ſprechen wird

Jm Maſchinen Techniſchen Verein hielt Herr Jngenieur
K Michael einen intereſſanten Vortrag über Die tödtliche Stärke des
elektriſchen Stromes Redner ſchickte voraus daß die Elektrizität in der
letzten Zeit in den Anlagen beklagenswerthe Opfer forderte Hanptſächlich
in den letzten Jahren wo die hochgeſpannten mehrfaſigen Wechſelſtröme
in der Praxis Anwendung fanden Es dürfte deshalb von hohem Jntereſſe
ſein zu wiſſen wie ſtark der elektriſche Strom ſein muß um das menſch
liche Leben zu gefährden Unterſuchungen ſind angeſtellt worden welche
über die verſchiedenen Wirkungen des elektriſchen Stromes klares Licht
verbreiten Die Stromſtärke die bei Berührung einer elektriſchen Leitung
in den menſchliſchen Körper gelangt hängt ab von der Höhe der
Spannung und dem Widerſtande den der Körper der Elektrizität entgegen
ſetzt Der Widerſtand eines normalen Menſchen beträgt 50000 Ohm
Unter Berückſichtigung des Ohm ſchen Geſetzes würde demnach der menſch
liche Körper bei Berührung einer elektriſchen Leitung mit der Spannung
von 500 Volts eine Stromſtärke von 10 Milli Ampere auszuhalten haben
welche noch nicht tödtlich auf den Menſchen wirkt Hingegen würde bei
einer höheren Spannung des Stromes und der ſich hieraus ergebenden
Stromſtärke von 100 Milli Ampere der Menſch gefährdet ſein Jedoch
kommen hier verſchiedene Punkte in Betracht und zwar hängt die tödtliche
Wirkung ab 1 Von der Größe der Berührungsfläche des Körpers an
der Leitung 2 der Höhe des Alters 3 der Lebensart 4 der Zeitdauer
der Einwirkung des elektriſchen Stromes auf den menſchlichen Körper
und 5 der Art des Stromes Wechſelſtröme ſind bedeutend gefährlicher
als die Gleichſtröme Redner bemerkte noch daß bei dieſer Tödtung ein
Stocken des Blutes eintrete und es ſei ſehr rathſam in allen Fällen
Wiederbelebungsverſuche anzuſtellen Durch einen diesbezüglichen Apparat
wurde der Widerſtand verſchiedener Anweſender feſtgeſtelli und damit bei
Annahme verſchiedener Spannungen die Stromſtärke beſtimmt welche der
betreſſende Körper aushalten könnte Für dieſen lehrreichen Vortrag wurde
Herrn Michaet herzlicher Dank vom Verein ausgeſprochen

Zur Beachtung Es iſt aufgefallen daß die Centralſtelle der
PolizeiVerwaltung in ſteigendem Maße in Miethsſtreitigkeiten und nament
lich auch wegen Beglaubigung von Unterſchriften in Anſpruch genommen
wird Zumeiſt iſt man aber in der Eentralſtelle gar nicht in der Lage
derartige Anforderungen erfüllen zu können weil es an Beamten mangelt
und weil beſonders dort auch die Jdentität der Anſucher nicht feſtgeſtellt
werden kann was auf den Polizei Revierwachen gewöhnlich leicht zu be
wirken iſt Zur Vermeidung überflüſſiger Wege und von Zeitverluſt iſt
daher nur dringend anzurathen ſofort die Vermittelung des zuſtändigen
Polizeikommiſſars in Anſpruch zu nehmen dem die zur Erfüllung der
Wünſche erforderlichen Hilfsmittel zur Verfügung ſtehen und deſſen Aufgabe es iſt Grrariige Geſchäfte zu erledigen

Stenotachygraphie Wie aus dem Anzeigentheil erſichtlich er
öffnet der I Stendtachygraphiſche DamenVerein Halle am 6 Februar
Abends S Uhr einen neuen Kurſus in Stenotachygraphie und Schreib
maſchine worauf an dieſer Stelle beſonders hingewieſen ſein ſoll

Die Haak ſche Liedertafel feiert ihr diesjähriges Maskenfeſt
verbunden mit großartigen Aufführungen und ſonſtigen Ueberraſchungen
am Sonnabend den 15 Februar im großen Saale per Kaiſerſäle

Der Mariue Verein feiert ſein 20 Stiftungsfeſt morgen Mitt
woch den 5 Februar Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen durch Concert
Anſprachen eine theatraliſche Aufführung Seemannstaufe und Ball

Waſſerrohrbruch Heute Morgen gegen 58 Uhr brach vor dem
Grundſtück Schimmelſtraße 8 das Hauptrohr der Waſſerleitung Die
Reparaturarbeiten wurden ſofort in Angriff genommen

Bewufztlos Der Arbeiter Wilhelm Hartmann Saaleſtraße 6
wurde geſtern Abend nach 7 Uhr vor dem Grundſtück Reilſtraße 41 in
bewußtloſem Zuſtande aufgefunden und nachdem er ſich etwas erholt hatte
mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen nach ſeiner Wohnung gebracht

Ueberfahren Geſtern Nachmittag gegen 8 Uhr fiel auf der
Chauſſee nach Nietleben in der Nähe des Maſchinenſchuppens der Geſchirr
führer Wilheim Richter Kl Märkerſtraße 3 aus der Schoßkelle eines
mit Schutt beladenen Laſtwagens und wurde von dem linken Vorderrade
über beide Oberſchenkel gefahren Der Verletzte wurde mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen der Klinik zugeführt

Sterbefälle Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an
Lungenſchlag 1 Blaſenblutungen 1 Herzſchwäche bei Herzklappenfehler 1
Magenkrebs 1 chron Nierenentzündung 1 Jnfluenza 1 Lungen
ſchwindſucht 1 Lungenentzündung 1 Lungenkatarrh 1 allgemeiner Lebens
ſchwäche 1 Luftröhrenkatarrh 1 Todtgeburt 1 Sarcom des Meriaſtinums 1
zuſammen 13 Perſonen Darunter befinden ſich 2 in hieſigen Kranken
häuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus dem Feſerkreiſe
G Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Zur Stadtverordu n eräg der III Abtheilung im

ezdritten irk
Am 7 und 8 Februar findet bekanntlich die Wahl zweier Stadt

verordneten der III Abtheilung im dritten Bezirk ſtatt Die ſozialdemo
kratiſche Partei hat ein Wahlflugblatt herausgegeben in dem es U a heißt
Seht Arbeiter So ſpielt man mit Euch und Euren Rechten Jhr

ſollt eben nicht zu Worte kommen Eure Klagen und Beſchwerden ſollen

unterdrückt werden Jhr ſollt nur zahlen zahlen zahlen im
übrigen aber das Maul halten Die Mandate die Jhr Euch im
ehrlichen heißen Kampfe errungen habt eskamotiert man Euch weg und
dann kommt auch noch der Magiſtrat der erſt die Wahl für giltig er
klärt hatte und erſchwert Euch die Wiederwahl Eurer Vertreter So be
handelt Euch das Bürgerthum ſo behandeln Euch die ſtädtiſchen
Oberbeamten die erſt von Eurem Gelde bezahlt werden
Es iſt ein ſtarkes Stück zu behaupten daß die Arbeiter oder richtiger
eſagt die ſozialdemokratiſchen Wähler nur zahlen zahlen zahlen imKorigen aber das Maul halten ſollen Verfaſſer von Wahlflugblättern

nehmen ja bisweilen den Mund ordentlich voll in dem in Rede ſtehenden
Blatte iſt dies aber in ſo ſtarkem Maße geſchehen daß einige Bemerkungen
dazu am Platze ſind Gutem Vernehmen nach ſind die Wähler der
III Abtheilung im 3 Bezirk mit rund 177000 Mk Geſammtſtenern ver
anlagt Davon entfallen auf Diejenigen welche bei der letzten Stadt
verordnetenwahl ſozialdemokratiſch ſtimmten 27000 Mk auf die Wähler
der bürgerlichen Parteien aber 150000 Mk Thatſächlich ſind die ſozial
demokratiſchen Wähler nur mit 25500 wirklichem Steuerſoll veranlagt
weil ſich unter den angegebenen 27000 Mk fingierte Staatsſtenern in
Höhe von 1500 Mk befinden Rund 1500 ſozialdemokratiſche Wähler
im 3 Bezirke zahlten alſo 25500 Mk Steuern während in Halle die
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Die ſozial

ähler haben alſo an Steuern lange lange noch nicht ſo
viel bezahlt wie die Gemeinde für ihre Kinder direkt aufwendet Zu den
erheblichen Armenkoſten für Straßenpflaſter und Beleuchtung für die
mannigfachen Wohlfahrtseinrichtungen für Anlagen ſür die Beſol
dung der Beamten ete etc haben ſie demnach auch nicht einen
rothen Pfennig beigetragen Das iſt durch die Verhältniſſe begründet
und keinem vernünftigen Menſchen kann es einfallen Bürger ge
ringer einzuſchätzen weil ſie weniger Steuern bezahlen Aber von

nur zahlen zahlen zahlen und Maunl halten kann unter dieſen Um
ſtänden doch nicht gut die Rede ſein Jm Gegentheil müſſen ſich die
Wähler der bürgerlichen Parteien fragen ob ſie nicht die dringende Pflicht
haben alle Anſtrengungen zu machen daß nicht Sozialdemokraten in die
StadtverordnetenVerſammlung gewählt werden die auf die Verwendung
von Geldern Einfluß gewinnen wollen die aus anderen Taſchen ſtammen
Das iſt natürlich außerordentlich bequem für die Gegenpartei aber nicht
unbedenklich Das ſozialdemokratiſche Flugblatt dürfte die nicht beab
ſichtigte Folge haben daß ſich alle Wähler aufraffen um die Kandidaten
der bürgerlichen Parteien die Herren Kaufmann Beyer und Stellmacher
meiſter Fräntzel durchzubringen

Standesamtliche Zachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 3 Februar Der land wirthſchaftliche Arbeiter Otto Friede
mann und Marie Franz Zeitz Der Fab ikarbeiter Auguſt Stürze und
Auguſte Schenk Freyburg a U Der Arbeiter Johann Kawalek und
Anna Fronzek Schwarzwald und Groß Marchwitz Der Poſtaſſiſtent
Oswald Bretnitz und Cora Ehaus Halle a S und Prezyſch

Eheſchließung 3 Februar Der Glaſermeiſter Otto Doering und
Louiſe Klaußnitzer Merſeburgerſtraße 19b

Geboren 3 Februar Dem Maſchinenſchloſſer Paul Schneider eins
T Jlſe Landsbdergerſtraße 6 Dem Tiſchler Paul Behrens ein S Max
Blücherſtraße 6 Dem Kohlenlagerarbeiter Mathias Peſchel ein S Max
Weingärten 25 Dem Sattler Paul Rauchfuß eine T Anna Bernhardy
ſtraße 17 Dem Zuckerfabrikarbeiter Auguſt Schnotale eine T Gertrud
Schmiedſtraße 33 Dem Bergmann Ferdinand Duda ein S Paul Merſe
burger Chauſſee 6 Dein Polizeiſergeant Paul Paſzkowsky ein S Guſtap
Bölbergaſſe 2 Dem Maſchinenfadrikarbeiter Hermänn Hungsberg eine T
Gertrud Hirtenſtraße 2 Dem Stationsgehilfen Franz Jaenicke ein S
Gerhard Pfätzerſtraße 8 Dem Maſchinenſchloſſer Karl Bayer ein S
Walther Bertramſtraße 18 Dem Maurer Franz Möbius ZwillS Walther
und Fritz Pfännerhöhe 73 Dem Komptoirboten Wilhelm Bernhardt ein
S Walther Glauchaerſtraße 12 Dem Fleiſchermeiſter Martin Hecklau ein
S Martin Unterberg 7 Dem Muſiker Julius Arend ein S Otto GroßeUlrichſtraße 57 Hem Schneider Karl Hennig eine T Eliſabeth Nikolai
ſtraße 7 Dem Eiſendreher Auguſt Schulz Zwill T Marie und Martha
Merſebuigerſtraße 264

Geſtorben 3 Februar Wittwe Roſalie Schulze geb Müller 77 J
Liebenauerſtraße 6 Wittwe Amalie Vöhlert geb Scherlitz 61 Rath
hausſtraße 12 Des Schneider Karl Brietzel S Hans 3 J Martinſtraße 21

Des Sattler Paul Rauchfuß T Anna 2 T Bernhardyſtrase 17 D
Zimmermann Chriſtian Strickrodt S Friedrich T J Streiberſtraße 2Des Klempner Wilhelm Locke Ehefrau Anna geb Pfautzſch 46 Klinik

5 Februar
wovon ein h Theil auf den 3 Bezirk entfällt
demokratiſchen

Der Maſchinenmeiſter Auguſt Vorreyer 58 Vergmannstroſt Der
Almoſenempfänger Brnno Wackermann 52 J Siechenänſtalt Der Hand
arbeiter Karl Reiſel 40 Klinik Des Tiſchler Franz Barthel S Franz
2 J Klinik

Standesamt Halle Burgſtrafze 38
Geboren 3 Febrnar Dem Fabrikarbeiter Auguſt Wiſſing eine T

Frieda Wittekindſtrage 6 Dem Klempnermeiſter Paul Himburg eine T
Einmy Harz 21 Dem Maler Otto Hartig ein S Kurt Breiteſtraße 13

Dem geprüften Lokomotivheizer Conrad Feit eine T Frieda Hardenberg
ſtraße l Dem Gemeindebeamten Franz Kunth eine T Charlotte
Laurentiusſtraße 6Geſtorben 3 Februgr Des Handſchuhmacher Max Menzel T Gertrud
8 M Reilitraße 107 Des Fabrikarbeiter Albert Schmidt T Gertrud 1 J
Kronprinzen ſtraße 97 Des Maurer Wilhelm Lindenhahn S Otto 9
Friedrichſtraße 35

Telegramme nnd letzte Uachrichten
Berlin 4 Februar Hirſch s Bur Dem ruſſiſchen Botſchafter

Grafen v Oſten Sacken iſt wie aus Petersburg gemeldet wird vom
Zaren anläßlich ſeines heutigen 50 jährigen Dienſtjubiläums der
Wladimirorden 1 Kl verliehen worden Die Auszeichnung ſoll von
einem perſönlichen Handſchreiben des Zaren begleitet ſein

Breslau 4 Februar Meldung der Voſſ Zig Wie von der
ruſſiſchen Grenze gemeldet wird hatte ſich der Bankier Wolf Cohn in
Kaliſch vor zwei Wochen aus ſeiner Wohnung entfernt ohne wiederzu
kehren Jetzt wurde im Prosnafluß ein zugenähter Sack gefunden
worin ſich die Leiche des Vermißten befand Die Leiche war zerſchlagen

Groſz Wardein 4 Februar Wolff s Bur Vierzehn Bap
tiſten aus dem Orte Feketets wollten in einem Kahn über die Körös
nach einem am anderen Ufer befindlichen Bethaus hinüberfahren Der
Kahn ſchlug hierbei um Sechs Perſonen ertranken

Paris 4 Februar Meldung des B Eine bemerkens
werthe Operation wird jetzt in einem Krankenhauſe ausgeführt Es
befinden ſich im Trouſſeauhoſpitale die wiederholt in europäiſchen Haupt

ſtädten zur Schau geſtellten am Bruſtbein zuſammengewachſenen
zwölfjährigen Hinduſchweſtern Radica und Doodica Eine bedenkliche
Krankheit Doodicas macht eine Durchſchneidung der Verbindungsſtelle er

forderlich Man will Radica retten da der zu befürchtende Tod Doodicas
eine Blutvergiftung Radicas zur Folge haben würde

Moutreal 4 Februar Wolff s Bur Ein furchtbarer
Schneeſturm und Orkan wüthet im Oſten von Canada Jeder Ver
kehr auf den Straßen und mittels der Eiſenbahn iſt unterbrochen die
Zufuhr von Lebensmitteln nach Montreal iſt bedeutend eingeſchränkt da

es den Farmern unmöglich iſt ihre Erzeugniſſe auf den Markt zu
bringen Seit 24 Stunden gehen keine Züge mehr der Sturm iſt der
ſtärkſte der ſeit vielen Jahren in Canada erlebt wurde

Waſſerſtände Am 3 Februar Weißenfels Oberpegel 2,56
Unterpegel 0,88 4 Februar Halle unterhalb 2,03
Trotha 2,41 3 Februar Bernburg 1,92 Calbe Unter

burg 2,15
Hinweis Der Geſammtaunflage liegt heute eine Em

pfehlungskarte der Firma Knlius HKiehter Tuchfabrikant
u Tuchversand Spremberg Laus bei und machen wir unſere

kationsort zu billigen
evangeliſchen Volksſchulen allein 858 750 Mk Kämmerei Zuſchuß erhalten Muſter überallhin franko

Halle a Leipzigerstrasse 94

pegel 1,64 Oberpegel 1,78 Dresden 0,70 Magde

eehrten Leſer beſonders darauf aufmerkſam da dieſe Firma
edes Maß von Anzug und Palerotſtoffen direkt vom Fabri

Preiſen an Jedermann verſendet
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M Schütze s Univerſal Heilſalbe
Berühmtes Hei lmittel für naſſe und

S trockene Flechten Hautkrankheiten
V aller Art eiternde und ſchlechtS heilende Wunden Krampfader

geſchwüre Lupus Wolſ 2c Echt
mit der Zsnanarte Sygica

S Doſe 1,60 Mk Doſe 75 Pfg

L
Allen die an Hautaus

ſchlägen Flechten Beinge
ſchwüren ererbter oder durch

eigenes Verſchulden erlangter
Säfteverderbnis Hämorr
hoiden Schwindelanfällen
Gicht und Rheumatismus
Magen und Verdauungs
beſchwerden Blutandrang
nach dem Kopfe c leiden
ebenſo Blaſen Leber und
Nierenleidenden wird das
berühmte

M Schütze s
Blutreinigungs Pulver

d Doſe 1,50 Mk dringend und beſtens empfohlen
Echt zu haben mit der Schutzmarke Hygica

in Halle in der Adler Apotheke
Geiſtſtr 15 Löwen Apotheke am
Markt ſowie in vielen Apotheken der

Umgegend

wo nicht wende man ſich an die Fabrikàuara Wilät Köſtritz Reuß
Unter 2 Doſen werden nicht verſandt

5 Doſen portofrei
HBefandteile Chlornatrium 5,00 Magnefiumſulfib 66,05
Natronbicarbonat 25,00 Kaliumſulfid 35,00 Bismurz

ſalicyl 0,8 Lithiumcarbonat 0,8 Weinſäure 15,00

Beſtandtheile Cinnamyl Salicylſäure 505,0
Siamharz Benzoeſäure 250,0 Perubalſ 240,0
Myrrhentinct 105,0 amerik Vaſeline 12,5 Ko
offictn ſüß Mandelöl 1,5 Ko Styrol 50,0
Zinkoxyd 2,5 Ko gereinigtes gelbes Bienen

wachs 2,4 Ko concentr Vaſogen 12,5 Ko
M f l a ungt molle

eibstspielenge e
uzum drehen mit e

r S SMerall gjbenNotenseh n
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h Jeden S

Enoca
Feine milde Cualität

10 St 6 Pfg 100 8t Mk 6,00
Cart Hahn Gr Steinstr 9
V Cigarren Special Geschäft W

Linoleum Reste
haben ſich auf meinem Lager angehäuft u

ſtehen zu billigſten Preiſen zum Verkauf

Gustav Frauendorf
Fernſprech 2341 Schulſtraße 314

Mittwoch

J v
s beginne mit dem Ausstoss meines

welches allen Bier Consumenten als nur vorzüglich em

Flaschen als

alle a Februar 1902
Hochachtend
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Neuheiten Seidenstoffen
Durchhrochene nene haibare ſare Gewene für Besätze Blusen und ganze Roben

naile 2 8 22 Schwarzzenberger er Steinstr 88

Mittwoch den Februar d J
Sockbieres

Gleichzeitig empfehle alle übrigen Sorten Biere in Gebinden und

pilsener Münchener Lager Weizen Woisshbier
frei Gelass zum Bezuge angelegentlichst Prompte Bedienung

ericdr n

5 Februar

hFrauen r 3
meine hochwichtigen

Erfindungen lDBalentiert und ptiggetrom

Sicher und unschädlich
Rathgeber für Frauen Preis 1 Mark

Auskunft ertheilt die Erfinderin
Wwe E Schmiödt fr Heb
Berlin SW Ritterſtraße 49

G
Verſandhaus hygien Artikel s

Rathgeber für Frauen 1,20 Mk

Perl Kaſſee
von hochfeinem Aroma

p Pfund 100 Pf
ff Hachhohnige Sorten

von 90 Pfg p Pfund an
F F O Gebharät

Steinweg 15

pfehlen Kann

Freunden eines wirklich guten und
ſehr wohlbekömmlichen Trauben
weines empfehle ich meinen garantirt

unverfälſchtenß 1899er Rothwein
Derſelbe koſtet in Fäſſern von 80 Ltr an

58 Pfg per Literw

u in Kiſten von 12 Fl an 60 Pfg pr
Fl von ca Ltr einſchl Glas Probe u

V Preis umſonſt Zahlr Anerkennungen
Carl Th Oehmen Coblenz a Rhein 342

e u Seinbandiuis J

UBallesche Aähr Zwieback

C a Male a SJ Rähr Zwieback
Abeſes nach ärztlicher Vorſchrift angefertigtes

a kalkphosphathaltiges Muskel und Knochen

e bildendes z

d e r4 We d JW Mehrfach prämiiert Zu haben in 102 20 30
und 60 Pfg Düten in den Apotheken Drogerien

l Coloniaiwagrenhandlungen und den bekannten

Verkaufsſtellen

T 350,000 à 4 Zinsen
habe ich in kleineren Poſten auf hieſige Hausgrundſtücke in guter Lage
auszuleihen

B J Baer BVankgeſchäft
Leipzigerſtraße 64

e e e Bei quälendem Huſten Verſchleimung und
dergl gebrauche man den echt ruſſ Knöterich
von Oskar Scherff Leipzig Gohlis PreiſeS MusSelbſtgekochtes füßes Pflaumenmus

à Pfund 20 5 Pfd 90 50 Pfg und 1 Mk Verkauf bei
Wittekindſtr 32 im Hof Ronniger Oskar LIlschner Gr Ulrichſtr 40

Drahbtweberei Drahtflechterei und Gitterfabrik
von C H Heiland Halle Fernsprecher 2476

liefert Drahtgewebe und Drahtgeflechte aus allen Metallen und für jeden Zweck
fertige Drahtzäune Hühnerhöfe Volièren Verandas Pavillons Sommerlauben
Wildzäünne Garten Beet und Parkeinfassungen Grab Balkon Dach und
Treppengelünder Thorweg und Thürgitter einfach und verziert in Draht und
Schmiedeeisen EBiserne Bettstellen mit Spiralbespannung doppelt elastische
Spiraldraht Matratzen allerhand Siebe extra starke Siebblätter für Briketfabriken
Sand Kies und Kohlengruben Spalier und Stacheldraht zu REinfriedigungen
zu jedem Preis

Wöniglich Preussisehe Lotterie
2 Klaſſe Mk 96 l Mk 48Kauflooſe Mk 24 haben wir abzugeben

Die Königl Lotterie Einnehmer
Burchardt Frenkel Herrmann Lehmann

R Gottschalck s
Masken u Theater Garderoben

Verleih Institut
I Ulrichstr 25 I

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren wud Damen Masken Anzüge
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

geg Dunſt NagenPATENTE Gr Kilfe burg Pinneberger Weg 12
öbeſſuhren ſeder Art beſorgt billſgC ZIG Nee an

De Geschnfts BEröſtnunu el
Hierdurch einem geehrten Publikum zur Mittheilung daß ich Mittwoch den

5 d Mts Bismarckſtraße 28 eine
Brot Weiß und Knuchenbückerri

eröffne Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich beehrende Kundſchaft aufs Beſte

zu bedienen Hochachtungsvoll Emil Knestner
Fuhrwerksberufsgenossenschaft

Die noch rückſtändigen Lohnnachweiſungen
für 1901 werden nmgelend erbeten

Halle a S5 den 4 Febrnar 1902
Der Jorstand er Zeetion u

e
S

San u er uin unseren anerkannt besten

Gemüse Conserven
und Compot Früchten

Marmeladen PiclIes eteo
hat begonnen und ßndet so weit Vorrath reicht zu J

ganz bedeutend ermässigten Preisen
statt

Gebr Zorn
Gross Säclſis

Von ſele ab ſeſt en cher Linbgon lecbeſee u

tragender und friſhnilhender

W Kühe mit Kälbern
8 in z Peſe bei mir zum Verkauf

Viehhandlung Halle a Sifferling franckestr 7 orr 2196

Rlöhelfabrik und Magazin Bernh
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möhel Spiegel und Folsterwanren zu reellen denkbar

e Gomplette W olnuunzgs inrichtungen
in Nußbaum Mahagoni Eiche imitierten und weichenr et 4 ie Veſi ichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche
zur Anſicht aufgeſtelltſowie auch eigenen Entwürfen werden in kür

t Bernh Grunmwalchk
lzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in

zeſter Zeit unter perſönlicher r angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr grati

Kakſihausſtr 2
billigſten Preiſen unter e Garantie

meinen beguemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſy rechend
Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim Zimmer Einrichtungen nach ExtraZeichnungen

S5

Tiſchlexmeiſter Rathhausſtr 2 ueben Bauer s Brauerei und Sparkaſſen Gebäude
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